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Die  
 

Stadt Kempten (Allgäu) 
 

und der 
 

Musikverein Sankt Mang e. V. 
 

laden Sie herzlich ein zum 
 
 
 
 

Neujahrskonzert 2000 
 
 
 
 

im Stadttheater Kempten 
am Samstag, 8. Januar 2000, 20 h 

 
 
 
 
 
 
 

Der Eintritt ist frei. 
 

Zum Geleit 
 

Seltsam: seit jeher hatten die Menschen Angst vor dem Epochenwechsel. 
Immer schon verband sich Weltuntergangsstimmung mit dem doch reichlich 
willkürlichen Ereignis, das mehr auf dem Zufall unseres dezimalen 
Zahlensystems und dem (nicht ganz richtig errechneten) Beginn der christlichen 
Zeitrechnung basiert. Nach dem jüdischen Kalender befinden wir uns bereits im 
Jahr 5760, nach dem islamischen Kalender erst im Jahr 1267, wobei der 
Jahresanfang nicht mit dem 1. Januar nach christlichem Kalender 
zusammenfällt. Der Jahrtausendwechsel ist also ein reines Zufallsprodukt 
unseres christlichen Kalenders, wobei der 1. Januar als Jahresbeginn aus dem 
römischen Kalender stammt und der christliche Kalender nach neueren 
Forschungsergebnissen ca. fünf bis sechs Jahre nachgeht, weil Christi Geburt 
im Mittelalter falsch errechnet wurde. Viele Zufälle also, und kein Anlaß zu 
Weltuntergangsszenarien. 
 
Wenn Sie trotzdem den Weltuntergang zum 1.1.2000 erwartet hatten und nun 
enttäuscht feststellen, daß wir immer noch leben, so seien sie getröstet: 
mathematisch genau und historisch richtig beginnt das neue Jahrtausend 
ohnehin erst am 1.1.2001. Denn das dezimale Kalendersystem beginnt mit 1 
und nicht mit 0: Das Jahr beginnt mit dem 1.1. und nicht mit dem 0.0., die 
Zeitrechnung mit dem Jahr 1 und nicht mit dem Jahr 0, und folgerichtig das 
nächste Jahrtausend mit dem Jahr 2001 und nicht mit dem Jahr 2000. Es kann 
also noch etwas werden mit dem Weltuntergang. 
 
Kalendarische Zufälle also und ein mathematisches Mißverständnis - wozu 
dann der ganze Trubel?  
 
Bitte - nehmen Sie’s nicht ganz so genau. Auch wir wollen keine Spielverderber 
sein und Ihnen etwas von der Zahlenmystik um die magische Zahl 2000 mit den 
Klangfarben der Musik illustrieren. Musik unserer Zeit: Gegenwartsmusik und 
Zukunftsmusik. Musik, die manchmal finster, düster und bedrohlich ist, so wie 
die zurückliegende Epoche oft genug finster, düster und bedrohlich war. Musik, 
die manchmal hektisch, nervös und orientierungslos ist, so wie unsere 
Gegenwart oft genug hektisch, nervös und orientierungslos ist. Musik, die aber 
auch ausgeglichen, hoffnungsvoll und harmonisch ist - so wie wir in diese neue 
Zeit eintreten sollten. 



Programm: 
 
 
1. Otto M. Schwarz (*1967): 
 For the next Thousand 
 
2. Kurt Gäble:  
 Zeitenwende 

I. Tradition 
II. Wende 
III. Modern Time 

 
3. Luigi di Ghisallo: 
 Tokyo Adventure 

Der Hafen von Yokohama - Tokyo 
Megalopolis - Kannon Tempel - Die 
Geisha - Duett mit der Geisha - Tanz 
der Geisha in Matsubaya - Asakusa 
und Yosjiwara - Der Große Buddha 
von Kamakura 

 
4. Henk van Lijnschooten (*1928): 
 Ouvertüre 2000 

 
- Grußworte – 

 

5. Vaclav Vačkár 
 Gruß an Böhmen 
 

- Pause - 

 
 
 
6. Walter Spicher: 
 Welcome to the Music 
 
7. Dizzy Stratford: 
 Friends for Life 
 

- Ehrungen - 
 

8. Leroy Anderson: 
Schlittenfahrt 
 

9. Kees Vlak (*1938): 
The Millennium Song 
 

10. John Moss (Arr.): 
Space and Beyond 

Also sprach Zarathustra (Richard 
Strauss) - Star Trek (Jerry Goldsmith) - 
“Mars” aus “Die Planeten” (Gustav 
Holst) - Star Wars (John Williams)  

 
 

 



Musikverein Sankt Mang e.V. 
 
 

Flöte/Oboe 
Sabrina Böck, Gitti Huber, Helge Kruwinnus, Edith Mendler, Sandra 
Rettner, Petra Zimmermann 
Klarinette/Baßklarinette/Saxophon 
Gisela Fiedler, Wolfgang Fiedler, Claus Häberlin, Stefanie Horn, Sylvia 
Jehle, Sebastian Koch, Carolin Lederer, Tamara Limm, Margot Mendler, 
Andrea Nagel, Ernst Patzelt, Franz Rietzler, Sabine Stark, Christian 
Straub, Carina Wendling, Julia Widholm 
Trompete/Flügelhorn 
Dieter Altstetter, Eva Eberle, Elke Gleich, Peter Glißmann, Markus 
Haber, Hermann Kimmerle, Michael Köhler, Alexander Reichl, Daniel 
Rietzler, Frank Schieferle, Sylvia Stiefenhofer, Florian Straub, Walter 
Weber 
Horn 
Claudia Deutschenbauer, Ulrich Kilian 
Tenorhorn/Bariton 
Klaus Daiber, Gerda Eberle, Hans-Jürgen Gleich, Herbert Hummel, 
Walter Stark, Susanne Zimmermann 
Posaune 
Thomas Buchka, Franz Hefele, Günter Jehle, Sylvia Mösle 
Tuba 
Walter Gleich, Andreas Lingg, Wolfgang Winkler 
Schlagzeug 
Petra Huber, Matthias Lederer, Peter Sattelmair, Dominik Simon, 
Bernadette Wildegger, Holger Zimmermann 
Leitung 
Stephan Thomae 

 
 
 

Der Musikverein Sankt Mang e.V. entstand aus den drei 
Musikkapellen Kottern, Schelldorf und Neudorf. Die Musikkapelle 
Kottern wurde als vermutlich älteste in der Mitte des 19. Jh. gegründet, 
die Musikkapelle Neudorf im Jahr 1889 erstmals urkundlich erwähnt; 
die Musikkapelle Schelldorf wurde im Jahr 1900 gegründet. Die 
beiden Weltkriege erzwangen die Zusammenlegung, um spielfähig zu 
bleiben. Nach dem Zweiten Weltkrieg erfolgte die Neugründung als 
Musikverein Sankt Mang. Heute gehören dem Musikverein Sankt 
Mang über 50 Musikerinnen und Musiker an.  
 
 
 
 
Stephan Thomae, Jahrgang 1968, studierte Geschichte und Jura in 
München und Speyer und ist heute als Rechtsanwalt in Kempten tätig. 
Den Musikverein Sankt Mang leitet er seit 1990 und hat sich im 
konzertanten Sektor vor allem der Aufführung moderner, 
zeitgenössischer Blasmusikwerke verschrieben. 
 


